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Vegetationseinheiten
rasenschmielenreiche Sumpfreitgras-Flur, flatterbinsenreiche Sumpfreitgras-Flur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Flur, Sumpfseggen-Ried,
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Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsch

Innerhalb der überwiegend stark entwässerten Niederung der Randow liegt das NSG "Wildes Moor bei Borken", das aus einem Mosaik aus 
Torfstichen, verlandeten Torfstichen und extensiv genutztem Frischgrünland besteht.
Im Bereich eines ehemaligen schon stark verlandeten Torfstiches, der zumindest zeitweilig überstaut ist, hat sich auf eutrophen nassen bis 
überstauten degradierten Torfen ein Mosaik aus Staudenfluren und Rieden entwickelt. Flächenmäßig dominieren Sumpfreitgras-Fluren, die 
überwiegend reich an Rasenschmiele sind. Rispenseggen, Sumpfhaarstrang, Wasserminze, Weißstraußgras, vereinzelt Rohrkolben sowie 
fleckenweise zahlreich Flatterbinse kennzeichnen diese Fluren. Am Ostrand und im Norden werden trockenere Bereiche von Sumpfreitgras-
Fluren eingenommen. Hier kommen neben Brennnessel, Rohrglanzgras und Löwenzahn aber auch Kohlkratzdistel, Gilbweiderich und 
Rispenseggen vor. Dabei treten im Norden neben größeren Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenfluren auch stärker gestörte 
Rohrglanzgras-Fluren auf.
Im südlichen, nässeren Teil sind mit der Sumpfreitgras-Flur, Rispenseggen-Bultriede (überwiegend weißstraußgrasreich ausgebildet), 
kleinflächige Rohrkolben-Röhrichte sowie größere Sumpfseggen-Riede verzahnt. Relativ mittig im Biotop gelegen, befindet sich ein kleineres 
Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsch und in den Randbereichen gehören Grauweiden-Grabengehölze, die nicht mehr gepflegte Gräben 
begleiten, zum Biotop. Die sonstigen innerhalb des Biotopes gelegenen Gräben sind stark verlandet und aufgrund des hohen Wasserstandes 
funktionslos (wurden nicht codiert).
Ruderalflur und kleinflächig Gehölze trennen den Biotop von dem den ehemaligen Torfstich umgebenden Frischgrünland.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex paniculata Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Salix cinerea Taraxacum officinale
Typha angustifolia Urtica dioica

Berula erecta Carex gracilis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Elytrigia repens Equisetum fluviatile Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre


